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Der deutsch-arabische Handel weist 
für die erste Jahreshälfte 2023 eine 
positive Bilanz auf. Insgesamt belief 
sich der Warenaustausch in den ersten 
sechs Monaten dieses Jahres auf 31,4 
Milliarden Euro. Im gleichen Zeitraum 
des vergangenen Jahres betrug er le-
diglich 22,8 Milliarden Euro.  

Dabei stiegen Insbesondere die deut-
schen Importe aus arabischen Ländern 
an -  um beachtliche 59,02 Prozent auf 
einen Wert von 13,6 Milliarden Euro. 
Die deutschen Exporte in die arabi-
schen Länder verzeichneten ebenfalls 
einen starken Anstieg um 25,28 Pro-
zent. Sie beliefen sich auf einen Ge-
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samtwert von 17,7 Milliarden Euro. 
Traditionell führten auch in diesen 
ersten zwei Quartalen des Jahres die 
Vereinigten Arabischen Emirate die 
Liste der Importeure deutscher Waren 
unter den arabischen Ländern an (im 
Wert von 4147,14 Millionen Euro), ge-
folgt vom Königreich Saudi-Arabien 
(3850,19 Millionen Euro) und Ägypten 
(2467,07 Millionen Euro).  

Auch auf Seiten der arabischen Staa-
ten, die nach Deutschland exportie-
ren, führen die Vereinigten Arabi-
schen Emirate die Liste an (3900,75 
Millionen Euro), was einem explosi-
ven Anstieg von 443,08 Prozent ent-

spricht. Gefolgt werden die VAE von 
den nordafrikanischen Staaten Libyen 
(2236,29 Millionen Euro), Tunesien 
(1529,57 Millionen Euro) und Marok-
ko (1481,85 Millionen Euro).   

Die Zahlen verdeutlichen abermals die 
wachsende Relevanz der Region als ein 
bedeutendes Ziel deutscher Handels-
beziehungen. Die erheblichen Steige-
rungsraten sind überwiegend auf den 
Import von fossilen Energieträgern 
zurückzuführen. Angesichts der Neu-
ausrichtung der deutschen Energiepo-
litik sind die Partnerschaften zu den 
arabischen Ländern von wachsender 
Bedeutung. 
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